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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Getriebeverdichter
umfassend ein Getriebe und mindestens einen als Tur-
boverdichter ausgebildeten Verdichter, wobei das Ge-
triebe zum Antrieb des Verdichters eine Verdichteran-
triebswelle, die drehmomentübertragend mit einem um
eine Rotationsachse X drehbar ausgebildeten Impeller
des Verdichters verbunden ist, wobei der Verdichter ein
Gehäuse aufweist, wobei das Gehäuse Anformungen
aufweist zum Abstützen an Auflagen des Getriebever-
dichters. Weiterhin beschäftigt sich die Erfindung mit ei-
nem Verfahren zur Montage eines Getriebeverdichters,
insbesondere eines Getriebeverdichters der eingangs
definierten Art, wobei schrittweise zunächst ein Getriebe
mit einem um eine Rotationsachse drehbaren Impeller
des Getriebeverdichters drehmomentübertragend mon-
tiert bereitgestellt werden und anschließend ein Verdich-
tergehäuse in axialer Richtung derart an das Getriebe
herangeführt wird, dass in axialer Endposition dieser Be-
wegung der Impeller von dem Verdichtergehäuse umge-
ben ist.
[0002] Getriebeverdichter der eingangs definierten Art
sind bereits aus der deutschen Patentschrift DE 44 23
784 C2 bekannt. Die strömungsführenden Gehäuse von
derartigen Getriebeverdichtern, die auch als Prozess-
gasradialturbinen bezeichnet werden, werden im Regel-
fall mit senkrechter Stutzenstellung ausgeführt. Das be-
deutet, dass der Einlaufstutzen sich in vertikaler Richtung
nach oben erstreckt und das zu verdichtende Fluid von
oben nach unten in das strömungsführende Gehäuse
bzw. an den Impeller heranströmt. Größere Abmaße des
Verdichtergehäuses stellen bei der Montage eine Her-
ausforderung dar, da eine gängige Montagemethode
vorsieht, dass das Verdichtergehäuse über das Laufrad
- also das Laufrad fortschreitend umgebend - an das Ge-
triebe seitlich bzw. in axialer Richtung der Impellerrota-
tionsachse, herangeführt wird. Hierbei bleibt zwischen
dem Verdichtergehäuse und dem an dem Getriebe be-
reits angebrachten Impeller in der Regel ein Radialspiel
von lediglich wenigen Millimetern, z.B. 5mm, so dass ei-
ne entsprechen genaue Führung dieser axialen Monta-
gebewegung unter Baustellenbedingungen eine auf-
wendige Herausforderung bedeutet.
[0003] Die Erfindung hat es sich zur Aufgabe gemacht,
den eingangs definierten Getriebeverdichter bzw. das
eingangs definierte Montageverfahren derart weiterzu-
bilden, dass die Montage des Verdichtergehäuses eines
Getriebeverdichters auch unter Baustellenbedingungen
sicherer erfolgen kann.
[0004] Aus der JP1320397A1 ist bereits eine Anord-
nung aus einem Antrieb und einem Verdichter bekannt,
bei der ein Verdichtergehäuse auf einer gemeinsamen
Grundplatte mit dem Antrieb befestigt ist. Aus der DE
DE4423784C2 ist ein Getriebeverdichter bekannt, bei
der ein Antrieb an dem Getriebegehäuse axial verschieb-
lich angebracht ist.
[0005] Aus der EP-A-2381129 ist bereits ein Getriebe-

verdichter bekannt, der ein Getriebe (GE) und mindes-
tens einen als Turboverdichter ausgebildeten Verdichter
umfasst, wobei das Getriebe zum Antrieb des Verdich-
ters eine Verdichterantriebswelle aufweist, welche Ver-
dichterantriebswelle drehmomentübertragend mit einem
um eine Rotationsachse drehbar ausgebildeten Impeller
des Verdichters verbunden ist, wobei der Verdichter ein
Verdichtergehäuse aufweist.
[0006] Zur Lösung der erfindungsgemäßen Aufgabe
wird ein Getriebeverdichter der eingangs genannten Art
vorgeschlagen, der mittels der Merkmale des kennzeich-
nenden Teils des Anspruchs 1 fortgebildet ist. Weiterhin
wird ein Montageverfahren gemäß dem unabhängigen
Verfahrensanspruch vorgeschlagen. Die jeweils rückbe-
zogenen Unteransprüche beinhalten vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung.
[0007] In der Begriffswelt der Erfindung bedeutet die
Richtungsangabe "axial" - wenn nicht anders angegeben
- die axiale Richtung der Rotationsachse des eines Im-
pellers des Verdichters der in dem Verdichtergehäuse
angeordnet ist
[0008] Die erfindungsgemäße Ausbildung von Paaren
von Anformungen an dem Verdichtergehäuse und Auf-
lagern des Getriebeverdichters unter Zwischenanord-
nung von Lagerelementen, derart, dass die beschriebe-
ne axiale Bewegung im Rahmen der Montage derart ge-
führt ist, dass ein Kollisionskontakt zwischen dem Ver-
dichterlaufrad und dem Verdichtergehäuse nicht stattfin-
den kann, ermöglicht eine Montage auf der Baustelle mit
dort einfach verfügbaren Mitteln, beispielsweise mittels
eines weniger präzisen Autokrans. Diese Eigenschaften
sind nicht nur bei Erstmontage durch den Lieferanten
des Getriebeverdichters von Vorteil, sondern besonders
vorteilhaft für Wartungsvorgänge, die ebenfalls eine De-
montage des Verdichters erfordern können. Darüber hi-
naus ermöglichen die mit den Lagerelementen ausge-
statteten Auflager bzw. Ausformungen ein Lösen des
Verdichtergehäuses aus der Betriebsposition und ein
Verschieben des Verdichtergehäuses, so dass bereits
verschiedene Bauteile des Getriebeverdichters ohne
vollständige Entfernung des Verdichtergehäuses hinrei-
chend zugänglich für Wartungsarbeiten werden. Auf die-
se Weise ist es denkbar, dass eine Wartung oder Inspek-
tion des Getriebeverdichters ohne entsprechende Hebe-
vorrichtung stattfinden kann. Der erfindungsgemäßen
Gleitlagung erlaubt eine Bewegung des Verdichterge-
häuses aus einer Betriebsposition heraus in eine Servi-
ceposition, in der das Verdichterlaufrad bzw. der Ver-
dichterimpeller von außen für Wartungszwecke zugäng-
lich ist und ein Verfahren des Verdichtergehäuses aus
dieser Serviceposition heraus in die Betriebsposition.
[0009] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass der Getriebeverdichter zwei Lagerele-
mente umfasst, nämlich ein erstes Lagerelement zwi-
schen einer erste Anformung an dem Verdichtergehäuse
und einer erste Auflage des Getriebeverdichters sowie
ein zweites Lagerelement zwischen einer zweiten Anfor-
mung und einer zweiten Auflage des Getriebeverdich-
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ters. Diese beiden Lagerelemente ermöglichen jeweils
eine Bewegung des Verdichtergehäuses in Richtung der
Rotationsachse des Impellers und sind bevorzugt radial
beabstandet angeordnet, wobei die radiale Beabstan-
dung derart orientiert ist, dass es einen Horizontalabst-
and zwischen der Rotationsachse und den Gleitlagern
gibt, wobei auf jeder horizontalen Seite der Rotations-
achse ein Lagerelement vorgesehen ist. Eine derartige
Anordnung verhindert zuverlässig ein Kippen des Ver-
dichtergehäuses um eine Achse parallel zur Rotations-
achse und dient naturgemäß der vertikalen Abstützung
der Gewichtskraft des Verdichtergehäuses.
[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass die Lagerelemente jeweils mindestens
ein Fixierelement aufweisen, mittels dessen die Axialpo-
sition feststellbar ist. Auf diese Weise können die Lage-
relemente nicht nur zu Montagezwecken benutzt wer-
den, sondern auch als reguläres Auflager zum Abfangen
der Gewichtskraft und etwaiger Betriebsdrehmomente
an dem Verdichtergehäuse im Betrieb. Zweckmäßig ist
das jeweilige Lagerelement mit einer Verschiebevorrich-
tung versehen. Die Verschiebevorrichtung kann zweck-
mäßig als Gewindestange mit entsprechenden Elemen-
ten in Eingriff stehen, die bevorzugt Gewindebohrungen
aufweisen, so dass beispielsweise ein Drehen der Ge-
windestange einen axialen Versatz des Verdichterge-
häuses an dem jeweiligen Lagerelement bewirkt. Gleich-
zeitig ist eine derartige Verschiebevorrichtung mit Ge-
windevortrieb in axialer Bewegungsvorrichtung einfach
fixierbar, beispielsweise mittels Kontermuttern oder einer
sonstigen Verdrehsicherung an der Gewindestange.
Alternativ kann auch eine Hydraulik für den Antrieb der
axialen Verschiebung vorgesehen sein.
[0011] Insbesondere bei verhältnismäßig schweren
Verdichtergehäusen ist es sinnvoll, wenn die Auflager
Bestandteil jeweils einer Stütze sind, die an einer Grund-
platte des Getriebeverdichters sich abstützend befestigt
sind, an welcher Grundplatte sich auch das Getriebe sich
abstützt bzw. befestigt ist.
[0012] Zweckmäßig ist das Auflager nicht direkt an ei-
nem Gehäuse des Getriebes - z.B. an einer Seitenwand
- befestigt, so dass es aufgrund der Gewichtskraft des
Verdichtergehäuses nicht zu einer Verformung des Ge-
triebegehäuses und damit zu einem etwaigen Versatz
der Verdichterwellen kommen kann.
[0013] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der Er-
findung sieht vor, dass an dem Verdichtergehäuse oder
der Grundplatte vertikal unter der Rotationsachse eine
Mittenführung vorgesehen ist, welche mit einer an dem
Getriebe oder der Grundplatte befestigten Führungsfüh-
rung derart ausgebildet ist, dass eine horizontale Bewe-
gung in radialer Richtung des Verdichtergehäuses blo-
ckiert ist. Eine zusätzliche Funktion dieser Mittenführung
besteht vorteilhafte darin, dass die Führungsführung der-
art ausgebildet ist, dass eine axiale Beweglichkeit der
Mittenführung in der Führungsführung auf relative Wär-
medehnungen der Komponenten des Getriebeverdich-
ters beschränkt ist. Auf diese Weise ist nicht nur eine

Axialbewegung des Verdichtergehäuses in größerem
Ausmaß als die relative Wärmedehnung blockiert, son-
dern auch verhindert, dass das Verdichtergehäuse rela-
tiv zu den übrigen Bestandteilen des Getriebeverdichters
um eine Achse senkrecht zur Rotationsachse drehbar
bzw. kippbar ist. Das Verkippen ist deswegen verhindert,
weil in Zusammenwirkung mit der axialen Fixiermöglich-
keit der Gleitlager mit der Blockade einer Axialbewegung
in der Mittenführung eine räumliche Dreipunkte-Fixie-
rung des Verdichtergehäuses gegeben ist.
[0014] Das erfindungsgemäße Verfahren zur Montage
hat den Vorteil, dass zunächst das Verdichtergehäuse
in sicherem axialen Abstand zu dem bereits an dem Ge-
triebe mittels einer Antriebswelle angebrachten Impeller
mit seinen Anformungen auf die Auflager aufgesetzt wer-
den kann. Mittels der durch das paarweise Aufsetzen der
Anformungen des Getriebeverdichtergehäuses auf die
Auflager unter Zwischenanordnung der erfindungsge-
mäßen Lagerelemente entstehenden beiden lagernden
Führungen ist das Verdichtergehäuse einerseits zu-
nächst sicher vertikal mit seiner Gewichtskraft abgestützt
und andererseits in axiale Richtung bewegbar, so dass
eine Axialbewegung mit fortschreitender zunehmender
Umgebung des Impellers durch das Verdichtergehäuse
ohne Verwendung eines besonders präzise arbeitenden
Kranes möglich wird.
[0015] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass nach der Annäherung des Verdichterge-
häuses an das Getriebe unter Lagerung mittels der Gleit-
lager und Erreichen der axialen Endposition die Lagere-
lemente mittels jeweils zugehöriger Fixiervorrichtungen
in ihrer axialen Position festgestellt werden. An den La-
gerelementen bzw. Gleitlagern können Vorkehrungen
bzw. Formelemente ausgebildet sein, die ein Verkippen
des Verdichtergehäuses senkrecht zur Rotationsachse
abstützen. Vorteilhaft ist nach der Verlagerung des Ver-
dichtergehäuses in die axiale Endposition vorgesehen,
diese eine Kippbewegung des Verdichtergehäuses wäh-
rend der Axialbewegung verhindernden Formelemente
derart zu verändern, dass die Abstützung gegen das Kip-
pen deaktiviert ist. Beispielsweise können diese Forme-
lemente Schrauben oder Gewindestangen aufweisen,
deren Verdrehen dazu führt, dass nicht mehr gegen eine
entsprechende Kippbewegung an dem Gleitlager abge-
stützt ist. Diese Deaktivierung der Kippverhinderung er-
folgt vorteilhaft nach einem Verfahrensschritt der Fixie-
rung einer Mittenführung vertikal unterhalb der Rotati-
onsachse an dem Verdichtergehäuse in einer Führungs-
führung in axialer Richtung, so dass die Kippverhinde-
rung von der Mittenführung im Betrieb übernommen ist.
[0016] Im Folgenden ist die Erfindung anhand eines
speziellen Ausführungsbeispiels hinsichtlich des Getrie-
beverdichters und anhand desselben Ausführungsbei-
spiels auch hinsichtlich des erfindungsgemäßen Monta-
geverfahrens unter Bezugnahme auf Zeichnungen näher
beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine dreidimensionale Darstellung von für die
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Erfindung relevanter Bauelemente des Ge-
triebeverdichters unter Illustration des Monta-
geverfahrens,

Figur 2 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines Details der Figur 1 aus anderer
Sichtrichtung gemäß Perspektive II der Figur
1 und

Figur 3 eine perspektivische schematische Darstel-
lung von Details der Gleitlagerung und Mitten-
führung gemäß Perspektive III der Figur 1.

[0017] Figur 1 zeigt eine perspektivische schemati-
sche Wiedergabe von Bauteilen des erfindungsgemä-
ßen Getriebeverdichters GCO, die für die Erfindung be-
deutsam sind. Bauteile von untergeordneter Bedeutung
oder ohne Bedeutung für die Erfindung sind entweder
nur symbolisch angedeutet oder nicht dargestellt. Im Zu-
sammenhang mit der Erfindung sind geometrische An-
gaben, wie axial, radial, Umfangsrichtung, tangential
stets auf die eine Rotationsachse X eines Impellers IMP-
CO eines Verdichters CO1 bezogen - wenn nicht anders
angegeben.
[0018] Der in Figur 1 dargestellte Getriebeverdichter
GCO umfasst ein Getriebe GE (welches nur mit einem
Gehäuseunterteil wiedergegeben ist) und einen hier bei-
spielhaft wiedergegebenen Verdichter CO1 (der hier nur
als Verdichtergehäuse CASCO und symbolisch ange-
deutet als Impeller IMPCO dargestellt ist).
[0019] Neben den beispielhaft dargestellten Verdich-
ter CO1 werden in der Regel von dem Getriebe GE wei-
tere Verdichter angetrieben. Bei der hier dargestellten
Ausführung des Getriebeverdichters GCO ist es vorge-
sehen, dass neben dem dargestellten Verdichter CO1
ein weiterer Verdichter neben dem Getriebe GE ange-
ordnet ist und auf der von dem Betrachter der Figur 1
abgewendeten Seite des Getriebes GE ebenfalls zwei
Verdichter vorgesehen sind, wobei alle Verdichter von
dem gemeinsamen Getriebe GE angetrieben werden.
Wie bereits eingangs erläutert, ist es ein wesentliches
Merkmal eines Getriebeverdichters GCO, dass es ein
zentrales Getriebe GE gibt, welches verschiedene Ab-
triebswellen aufweist, die dem Antrieb verschiedener
Verdichter dienen.
[0020] Der Getriebeverdichter GCO weist eine Grund-
platte BP auf, an der das Getriebe GE und der Verdichter
CO1 befestigt und vertikal abgestützt sind. Ein bevorzug-
tes Anwendungsfeld der Erfindung sind Verdichter CO1,
die ein derart schweres Verdichtergehäuse CASCO auf-
weisen, das es entweder besondere
Verstärkungsmaßnahmen an dem Getriebe GE erfor-
dern würden, würde man das Gehäuse CASCO an dem
Getriebe GE direkt befestigten oder es zu Verformungen
an dem Gehäuse des Getriebes GE führen, die sich un-
günstig auf die korrekte Lage der Abtriebswellen bzw.
der Wellen der Verdichter CO1 auswirken würden und
damit auch in dem Getriebe GE an Zahnrädern zu Ei-
gentümlichkeiten an dem jeweiligen Tragbild der Zahn-
räder führen würden. Um diese Beeinträchtigungen zu

vermeiden ist es in Figur 1 vorgesehen, dass das Ver-
dichtergehäuse CASCO sich mittels Anformungen
SUPCAS1, SUPCAS2 vertikal an Auflagern SUP1,
SUP2 beidseitig der Rotationsachse X abstützt, welcher
Auflager SUP1, SUP2 sich direkt an der Bodenplatte BP
abstützen und dort befestigt sind.
[0021] Im Einzelnen sind in der Figur 1 die Anformun-
gen SUPCAS1, SUPCAS2 in der dargestellten Perspek-
tive rechts der Rotationsachse X als erste Anformungen
SUPCAS1 und links der Rotationsachse X als zweite An-
formungen SUPCAS2 vorgesehen. Während des Mon-
tageverfahrens sind jeweils zwei erste Anformungen
SUPCAS1 und zwei zweite Anformungen SUPCAS2, die
jeweils axial hintereinander angeordnet sind, das Ver-
dichtergehäuse CASCO vertikal abstützend im Eingriff.
Diese axial doppelte Abstützung dient der Verhinderung
eines Kippens des Verdichtergehäuses CASCO um eine
Achse senkrecht zur Rotationsachse X. Um eine stati-
sche Überbestimmung in der Endposition aus dem Zu-
sammenwirken von Auflagen SUP1, SUP2 und Anfor-
mungen SUPCAS1, SUPCAS2 zu verhindern, wird von
den beiden axial hintereinander angeordneten abstüt-
zenden Anformungen SUPCAS1, SUPCAS2 entlastet
durch Einfahren eines Unterstützungsstempels SST1,
SST2.
Die Absicherung gegen ein Verkippen des Verdichterge-
häuses CASCO übernimmt stattdessen eine Führungs-
führung GG einer vertikal unter der Rotationsachse X
befindlichen Mittenführung MGCO des Verdichtergehäu-
ses CASCO, welche das Verdichtergehäuse CASCO re-
lativ zu der Grundplatte BP bzw. dem Getriebe GE nicht
nur in radialer Richtung zentriert, sondern auch eine Be-
wegungsfreiheit in axialer Richtung bis auf eine Wärme-
relativdehnung (die zuvor rechnerisch bestimmt worden
ist) einschränkt. In Zusammenwirken mit den beidseitig
der Rotationsachse X befindlichen Anformungen
SUPCAS1, SUPCAS2 und Auflagen SUP1, SUP2 ver-
hindert die damit verwirklichte Dreipunktlagerung wirk-
sam ein Kippen des Verdichtergehäuses CASCO um ei-
ne Achse senkrecht zur Rotationsachse X.
[0022] Im Einzelnen sieht das Montageverfahren nach
der Erfindung vor, dass in einem ersten Schritt ST1 das
zum Beispiel etwa 12 Tonnen schwere Verdichtergehäu-
se CASCO mittels eines Krans in senkrechter Ausrich-
tung mit den an dem Verdichtergehäuse CASCO vorge-
sehenen Anformungen SUPCAS1, SUPCAS2 auf den
Auflagern SUP1, SUP2 aufgesetzt wird. Im Einzelnen
wird zunächst eine jeweils als Gleitlagereinheit SU1, SU2
ausgebildete Lagereinheit BE an den Auflagern SUP1,
SUP2 befestigt. Die Gleitlagereinheit SU1 umfasst eine
Gleitfläche SLS, die auf einer Kontaktfläche CSF des je-
weiligen Auflagers SUP1, SUP2 zu gleiten vermag. Die
Gleitlagereinheit SU1, SU2 umfasst außerdem eine ver-
tikale Anpassplatte VP, mittels derer die Höhenausrich-
tung des Verdichtergehäuses CASCO bestimmt wird.
Schließlich dient ein U-förmiger Halter HO dazu, die An-
formung SUPCAS1, SUPCAS2 unter vertikaler Zwi-
schenanordnung der vertikalen Anpassplatte VP an der
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Gleitlagereinheit SU1, SU2 zu befestigen. Nach erfolgter
vertikaler Absenkung des Verdichtergehäuses CASCO
auf die Gleitlagereinheiten SU1, SU2 werden die Gleit-
lagereinheiten SU1, SU2 an den entsprechenden Aufla-
gern SUP1, SUP2 gelöst und es erfolgt eine axiale Be-
wegung des Verdichtergehäuses CASCO auf das Ge-
triebe GE im Rahmen des zweiten Schrittes ST2. Diese
axiale Bewegung erfolgt mittels des als Gewindestange
ausgebildeten Fixierelementes FE1, FE2 auf beiden Sei-
ten der Rotationsachse X, wobei auf der Gewindestange
des Fixierelementes FE1, FE2 Muttern verdreht werden,
die in der jeweiligen axialen Anlage für einen Vortriebe
des Verdichtergehäuses CASCO sorgen. In der axialen
Endlage, in der der Impeller IMPCO radial von dem Ver-
dichtergehäuse CASCO vollständig umgeben ist, wer-
den die Muttern an den Fixierelementen FE1 dazu ge-
nutzt, die axiale Lage des Verdichtergehäuses CASCO
festzulegen. Damit es nicht zu einer Überlastung der
Gleitlagereinheiten SU1, SU2 kommt, können diese mit-
tels eines - bevorzugt bereits auf der Baustelle vorhan-
denen - Kranes mittels an dem Verdichtergehäuse CAS-
CO vorgesehenen Anhängeösen LH entlastet werden.
Eine derartige Entlastung stellt so gut wie keine Anfor-
derungen an die Präzision des dafür genutzten Kranes.
[0023] In der axialen Endposition des Verdichterge-
häuses CASCO werden die beidseitigen Gleitlagerein-
heiten SU1, SU2 axial mittels der Fixierelemente FE1,
FE2 gesichert und zusätzlich mittels weiterer Befesti-
gungselemente CS an den Auflagern SUP1, SUP2 be-
festigt.
[0024] In der axialen Endlage befindet sich ein vertikal
unter der Rotationsachse X am unteren Ende des Ver-
dichtergehäuses CASCO befindlicher Mittenführungs-
nocken in einer ebenfalls an diesem Ort angeordneten
Führungsführung GG des Getriebeverdichters GCO, wo-
bei die Führungsführung GG Verstellelemente AE auf-
weist, die eine exakte Ausrichtung der Mittenführung
MGCO in horizontaler Richtung senkrecht zur Rotations-
achse X ermöglichen. Im Einzelnen sind diese Verstell-
elemente AE mit Gewinden stufenlos auf diese Horizon-
talausrichtung einstellbar.
[0025] Zusätzlich weist die Führungsführung GG ein
in axialer Richtung die Mittenführung MGCO fixierendes
Joch YK auf, das mittels einer Anpassplatte AP das Spiel
der Mittenführung MGCO in der Führungsführung GG in
axialer Richtung auf die Erfordernisse der relativen Wär-
medehnung beschränkbar macht. Mittels der unteren
Mittenführung MGCO und der fixierten Gleitlagereinhei-
ten SU1, SU2 ist das Verdichtergehäuse CASCO in drei
Punkten räumlich fixiert, so dass ein ungewolltes Verkip-
pen ausgeschlossen ist. Dies ermöglicht es, die Zusatz-
stützen SST1, SST2 derart zu verkürzen, dass diese Ver-
kippsicherung deaktiviert ist. Anschließend wird unter
anderem auf der Seite des Getriebes GE das
Verdichtergehäuse CASCO verschlossen, so dass die
Öffnung OP, durch die der Impeller IMPCO axial einge-
führt worden ist, betriebsfertig verschlossen ist.

Patentansprüche

1. Getriebeverdichter (GCO) umfassend ein Getriebe
(GE) und mindestens einen als Turboverdichter aus-
gebildeten Verdichter (CO1),
wobei das Getriebe (GE) zum Antrieb des Verdich-
ters (CO1) eine Verdichterantriebswelle (COSH)
aufweist, welche Verdichterantriebswelle (COSH)
drehmomentübertragend mit einem um eine Rotati-
onsachse (X) drehbar ausgebildeten Impeller (IMP-
CO) des Verdichters (CO1) verbunden ist,
wobei der Verdichter (CO1) ein Verdichtergehäuse
(CASCO) aufweist,
wobei das Verdichtergehäuse (CASCO)
Anformungen (SUPCAS1, SUPCAS2) aufweist,
zum Abstützen an Auflagern (SUP1, SUP2) des Ge-
triebeverdichters (GCO), dadurch gekennzeich-
net, dass
zwischen den Anformungen (SUPCAS1,
SUPCAS2) und den Auflagern (SUP1, SUP2) Lage-
rungselemente (BE) relativverschieblich vorgese-
hen sind, die derart ausgebildet sind, dass das Ver-
dichtergehäuse (CASCO) in Axialrichtung der Rota-
tionsachse (X) verschieblich gelagert ist.

2. Getriebeverdichter (GCO) nach Anspruch 1,
wobei die Anformungen (SUPCAS1, SUPCAS2)
und Auflager (SUP1, SUP2) paarweise miteinander
jeweils mindestens ein Lagerungselement bilden.

3. Getriebeverdichter (GCO) nach Anspruch 1,
wobei zwischen den Anformungen (SUPCAS1,
SUPCAS2) und den Auflagern (SUP1, SUP2) die
paarweise einander zugeordnet sind jeweils mindes-
tens ein Lagermodul vorgesehen ist, welches das
Lagerungselement zur Relativ-Verschieblichkeit
umfasst.

4. Getriebeverdichter (GCO) nach Anspruch 1, 2 oder
3,
wobei die Lagerungselemente zur Relativ-Ver-
schieblichkeit jeweils als Gleitlager (SB1, SB2) aus-
gebildet sind.

5. Getriebeverdichter (GCO) nach Anspruch 4,
wobei zwei Lagerungselemente (BE) mit jeweils
mindestens einem Gleitlager (SB1, SB2) vorgese-
hen sind, nämlich ein erstes Gleitlager (SB1), zwi-
schen einer erste Ausformung (SUPCAS1) und ei-
nem ersten Auflager (SUP1) und ein zweites Gleit-
lager (SB2) zwischen einer zweiten Anformung
(SUPCAS2) und einem zweiten Auflager (SUP2).

6. Getriebeverdichter (GCO) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei das Verdichtergehäuse (CASCO) eine Öff-
nung (OP) aufweist seitens des Getriebes (GE), die
derart ausgebildet ist, dass der Impeller (IMPCO)
durch diese Öffnung (OP) axial in das Gehäuse
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(CASCO) hineingeführt werden kann.

7. Getriebeverdichter (GCO) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 1 bis 3,
wobei die Lagerungselemente (BE) jeweils mindes-
tens ein Fixierelement (FE1, FE2) aufweisen, mittels
dessen jeweils die Axialposition der Anformungen
(SUPCAS1, SUPCAS2) zu den Auflagern (SUP1,
SUP2) feststellbar ist.

8. Getriebeverdichter (GCO) nach mindestens einem
der Ansprüche 1 bis 4,
wobei die beiden Auflager (SUP1, SUP2) jeweils Be-
standteil einer Stütze sind, die an einer Grundplatte
(BP) des Getriebeverdichters (GCO) sich abstüt-
zend befestigt sind, an welcher Grundplatte (BP)
auch das Getriebe (GE) sich abstützend befestigt ist.

9. Getriebeverdichter (GCO) nach mindestens einem
der vorhergehenden Ansprüche 1 bis 5,
wobei sich auf jeweils einer Seite horizontal neben
der Rotationsachse (X) mindestens ein Lagerungs-
element (BE) befindet.

10. Getriebeverdichter (GCO) nach mindestens einem
der vorhergehenden Ansprüche 1 bis 6,
wobei an dem Verdichtergehäuse (CASCO) vertikal
unter der Rotationsachse (X) eine
Verdichtermittenführung (MGCO) vorgesehen ist,
welche mit einer an dem Getriebe (GE) oder der
Grundplatte (BP) befestigten Führungsführung (GG)
derart ausgebildet ist, dass eine in Umfangsrichtung
der Rotationsachse (X) gerichtete Bewegung des
Verdichtergehäuses (CASCO) blockiert ist.

11. Getriebeverdichter (GCO) nach Anspruch 10,
wobei die Mittenführung (MGCO) und die Führungs-
führung (GG) derart ausgebildet sind, dass eine axi-
ale Beweglichkeit auf relative Wärmedehnung des
Verdichtergehäuses (CASCO) der Grundplatte
(BP), des Getriebes (GE) und der Auflager (SUP1,
SUP2) beschränkt ist.

12. Verfahren zur Montage eines Getriebeverdichters
(GCO), insbesondere eines Getriebeverdichters
(GCO) nach einem der Ansprüche 1 bis 11, wobei
schrittweise zunächst ein Getriebe (GE) mit einem
um eine Rotationsachse (X) drehbaren Impeller
(IMPCO) des Getriebeverdichters (GCO) drehmo-
mentübertragend montiert bereitgestellt werden und
anschließend ein Verdichtergehäuse (CASCO) in
axialer Richtung derart an das Getriebe (GE) heran-
geführt wird, dass in axialer Endposition dieser Be-
wegung der Impeller (IMPCO) von dem Verdichter-
gehäuse (CASCO)umgeben ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

- in einem ersten Schritt das Verdichtergehäuse

(CASCO) mit Anformungen (SUPCAS1,
SUPCAS2) zunächst auf Auflagern (SUP1,
SUP2) des Getriebeverdichters (GCO) vertikal
unter jeweils paarweiser Zuordnung von Anfor-
mungen (SUPCAS1, SUPCAS2) und Auflagern
(SUP1, SUP2) abgestützt wird, wobei jeweils
ein Lagerungselement (BE) zur Relativ-Ver-
schieblichkeit zwischen den Anformungen
(SUPCAS1, SUPCAS2) und Auflagern (SUP1,
SUP2) angeordnet wird,
- in einem zweiten Schritt anschließend das Ver-
dichtergehäuse (CASCO) axial an das Getriebe
(GE) unter fortschreitender Umgebung des Im-
pellers (IMPCO) mittels des Verdichtergehäuse
(CASCO) angenähert wird, wobei zwischen den
jeweils paarweise einander zugeordneten An-
formungen (SUPCAS1, SUPCAS2) und Aufla-
gern (SUP1, SUP2) die Axialbewegung gelagert
und geführt ist.

Claims

1. Geared compressor (GCO) comprising a gearing
(GE) and at least one compressor (CO1) designed
as a turbo compressor,
wherein the gearing (GE) has, for driving the com-
pressor (CO1), a compressor drive shaft (COSH),
which compressor drive shaft (COSH) is connected
in a torque-transmitting manner to an impeller (IM-
PCO) of the compressor (CO1) that is designed to
be able to rotate about an axis of rotation (X),
wherein the compressor (CO1) has a compressor
casing (CASCO),
wherein the compressor casing (CASCO) has pro-
trusions (SUPCAS1, SUPCAS2) to be supported on
supports (SUP1, SUP2) of the geared compressor
(GCO),
characterized in that
bearing elements (BE) are provided in a relatively
displaceable manner between the protrusions
(SUPCAS1, SUPCAS2) and the supports (SUP1,
SUP2), which bearing elements are designed such
that the compressor casing (CASCO) is mounted so
as to be able to be displaced in the axial direction of
the axis of rotation (X).

2. Geared compressor (GCO) according to Claim 1,
wherein the protrusions (SUPCAS1, SUPCAS2) and
the supports (SUP1, SUP2) in each case form, in
pairs with one another, at least one bearing element.

3. Geared compressor (GCO) according to Claim 1,
wherein at least one bearing module, which compris-
es the bearing element for relative displacement, is
in each case provided between the protrusions
(SUPCAS1, SUPCAS2) and the supports (SUP1,
SUP2) that are assigned to one another in pairs.
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4. Geared compressor (GCO) according to Claim 1, 2
or 3,
wherein the bearing elements for relative displace-
ment are in each case designed as sliding bearings
(SB1, SB2).

5. Geared compressor (GCO) according to Claim 4,
wherein two bearing elements (BE), each having at
least one sliding bearing (SB1, SB2), are provided,
namely a first sliding bearing (SB1), between a first
protrusion (SUPCAS1) and a first support (SUP1)
and a second sliding bearing (SB2) between a sec-
ond protrusion (SUPCAS2) and a second support
(SUP2).

6. Geared compressor (GCO) according to Claim 1 or
2,
wherein the compressor casing (CASCO) has an
opening (OP) on the side of the gearing (GE), which
opening is designed such that the impeller (IMPCO)
can be introduced axially into the casing (CASCO)
via this opening (OP).

7. Geared compressor (GCO) according to one of the
preceding Claims 1 to 3,
wherein the bearing elements (BE) each have at
least one fixing element (FE1, FE2) which in each
case serve to fix the axial position of the protrusions
(SUPCAS1, SUPCAS2) with respect to the supports
(SUP1, SUP2).

8. Geared compressor (GCO) according to at least one
of Claims 1 to 4,
wherein the two supports (SUP1, SUP2) are in each
case part of a mount that are secured to a base plate
(BP) of the geared compressor (GCO) so as to brace
themselves, to which base plate (BP) the gearing
(GE) is also secured so as to brace itself.

9. Geared compressor (GCO) according to at least one
of the preceding Claims 1 to 5,
wherein at least one bearing element (BE) is located
in each case on one side horizontally next to the axis
of rotation (X).

10. Geared compressor (GCO) according to at least one
of the preceding Claims 1 to 6,
wherein a compressor centre guide (MGCO) is pro-
vided on the compressor casing (CASCO), vertically
below the axis of rotation (X), which guide is de-
signed with a guide guide (GG) secured to the gear-
ing (GE) or to the base plate (BP) such that the com-
pressor casing (CASCO) is prevented from moving
in the circumferential direction of the axis of rotation
(X).

11. Geared compressor (GCO) according to Claim 10,
wherein the centre guide (MGCO) and the guide

guide (GG) are designed such that axial movements
are limited to relative thermal expansion of the com-
pressor casing (CASCO), of the base plate (BP), of
the gearing (GE) and of the supports (SUP1, SUP2).

12. Method for assembling a geared compressor (GCO),
in particular a geared compressor (GCO) according
to one of Claims 1 to 11, wherein, stepwise, first a
gearing (GE) is provided together with an impeller
(IMPCO) of the geared compressor (GCO) which is
able to rotate about an axis of rotation (X), which are
mounted so as to transmit torque, and then a com-
pressor casing (CASCO) is brought close to the
gearing (GE) in the axial direction such that, in the
axial end position of this movement, the impeller (IM-
PCO) is surrounded by the compressor casing (CAS-
CO),
characterized in that

- in a first step the compressor casing (CASCO)
with protrusions (SUPCAS1, SUPCAS2) is first
supported vertically on supports (SUP1, SUP2)
of the geared compressor (GCO), respectively
forming pairs of protrusions (SUPCAS1,
SUPCAS2) and supports (SUP1, SUP2),
wherein in each case a bearing element (BE) is
arranged for relative displacement between the
protrusions (SUPCAS1, SUPCAS2) and the
supports (SUP1, SUP2),
- in a second step the compressor casing (CAS-
CO) is then made to approach the gearing (GE)
axially with the compressor casing (CASCO) in-
creasingly surrounding the impeller (IMPCO), in
which context the axial movement is borne and
guided between the protrusions (SUPCAS1,
SUPCAS2) and the supports (SUP1, SUP2) that
are in each case associated with one another in
pairs.

Revendications

1. Compresseur (GCO) à engrenage, comprenant un
engrenage (GE) et au moins un compresseur (CO1),
constitué en turbocompresseur,
dans lequel l’engrenage (GE) a un arbre (COSH)
d’entraînement du compresseur (CO1), lequel arbre
(COSH) est relié, avec transmission du couple de
rotation, à un impulseur (IMPCO), constitué tournant
autour d’un axe (X) de rotation, du compresseur
(CO1), dans lequel le compresseur (CO1) a une en-
veloppe (CASCO),
dans lequel l’enveloppe (CASCO) a des parties
(SUPCAS1, SUPCAS2) conformées pour s’appuyer
sur des supports (SUP1, SUP2) du compresseur
(GCO) à engrenage,
caractérisé en ce que
entre les parties (SUPCAS1, SUPCAS2) confor-
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mées et les supports (SUP1, SUP2) sont prévus,
coulissants relativement, des éléments (BE) de
montage, constitués de manière à ce que l’envelop-
pe (CASCO) du compresseur soit montée coulissan-
te dans la direction axiale de l’axe (X) de rotation.

2. Compresseur (GCO) à engrenage suivant la reven-
dication 1,
dans lequel les parties (SUPCAS1, SUPCAS2) con-
formées et les supports (SUP1, SUP2) forment, pai-
re par paire entre eux, respectivement au moins un
élément de montage.

3. Compresseur (GCO) à engrenage suivant la reven-
dication 1,
dans lequel, entre les parties (SUPCAS1,
SUPCAS2) conformées et les supports (SUP1,
SUP2), qui sont associés les uns aux autres paire
par paire, est prévu respectivement au moins un mo-
dule de palier, qui comprend l’élément de montage
pour la possibilité de coulissement relatif.

4. Compresseur (GCO) à engrenage suivant la reven-
dication 1, 2 ou 3,
dans lequel les éléments de montage sont, pour la
possibilité de coulissement relatif, constitués res-
pectivement sous la forme d’un palier (SB1, SB2)
lisse.

5. Compresseur (GCO) à engrenage suivant la reven-
dication 4,
dans lequel il est prévu deux éléments (BE) de mon-
tage ayant chacun au moins un palier (SB1, SB2)
lisse, à savoir un premier palier (SB1) lisse entre une
première partie (SUPCAS1) conformée et un pre-
mier support (SUP1) et un deuxième palier (SB2)
lisse entre une deuxième partie (SUPCAS2) confor-
mée et un deuxième support (SUP2).

6. Compresseur (GCO) à engrenage suivant la reven-
dication 1 ou 2,
dans lequel l’enveloppe (CASCO) du compresseur
a une ouverture (OP) du côté de l’engrenage (GE),
qui est constituée de manière à ce que l’impulseur
(IMPCO) puisse passer par cette ouverture (OP)
axialement dans l’enveloppe (CASCO).

7. Compresseur (GCO) à engrenage suivant l’une des
revendications précédentes 1 à 3,
dans lequel les éléments (BE) de montage ont cha-
cun au moins un élément (FE1, FE2) d’immobilisa-
tion au moyen duquel la position axiale des parties
(SUPCAS1, SUPCAS2) conformées, par rapport
aux supports (SUP1, SUP2), peut être fixée.

8. Compresseur (GCO) à engrenage suivant au moins
l’une des revendications 1 à 4,
dans lequel les deux supports (SUP1, SUP2) font

partie chacun d’un appui, qui est fixé en appui à un
socle (BP) du compresseur (GCO) à engrenage, so-
cle (BP) auquel est fixé, en s’y appuyant, également
l’engrenage (GE).

9. Compresseur (GCO) à engrenage suivant au moins
l’une des revendications précédentes 1 à 5,
dans lequel, de chaque côté horizontalement à côté
de l’axe (X) de rotation, se trouve au moins un élé-
ment (BE) de montage.

10. Compresseur (GCO) à engrenage suivant au moins
l’une des revendications précédentes 1 à 6,
dans lequel il est prévu, sur l’enveloppe (CASCO)
du compresseur, verticalement sous l’axe (X) de ro-
tation, un guidage (MGCO) médian de compresseur,
constitué en ayant un guidage (GG) de guidage, qui
est fixé à l’engrenage (GE) ou au socle (BP), de ma-
nière à bloquer un déplacement de l’enveloppe
(CASCO) du compresseur dans la direction périphé-
rique de l’axe (X) de rotation.

11. Compresseur (GCO) à engrenage suivant la reven-
dication 10,
dans lequel le guidage (MGCO) médian et le guidage
(GG) de guidage sont constitués de manière à limiter
une mobilité axiale à une dilatation relative sous l’ef-
fet de la chaleur de l’enveloppe (CASCO) du com-
presseur, du socle (BP), de l’engrenage (GE) et des
supports (SUP1, SUP2).

12. Procédé de montage d’un compresseur (GCO) à en-
grenage, notamment d’un compresseur (GCO) à en-
grenage suivant l’une des revendications 1 à 11,
dans lequel on se procure, pas à pas d’abord, monté
de manière à transmettre un couple de rotation, un
engrenage (GE) avec un impulseur (IMPCO) tour-
nant autour d’un axe (X) de rotation, et ensuite on
approche de l’engrenage (GE), dans la direction
axiale, une enveloppe (CASCO) de compresseur de
manière à ce que, dans la position axiale terminale
de ce mouvement, l’impulseur (IMPCO) soit entouré
de l’enveloppe (CASCO) de compresseur,
caractérisé en ce que

- dans un premier stade, on appui l’enveloppe
(CASCO) du compresseur, par des parties
(SUPCAS1, SUPCAS2) conformées, d’abord
sur des supports (SUP1, SUP2) du compres-
seur (GCO) à engrenage, verticalement, avec
association respectivement paire par paire de
parties (SUPCAS1, SUPCAS2) conformées et
de supports (SUP1, SUP2), dans lequel on met
respectivement un élément (BE) de montage,
pour la possibilité de coulissement relatif, entre
les parties (SUPCAS1, SUPCAS2) conformées
et les supports (SUP1, SUP2),
- dans un deuxième stade, ensuite, on approche
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l’enveloppe (CASCO) du compresseur axiale-
ment de l’engrenage (GE) en entourant progres-
sivement l’impulseur (IMPCO) de l’enveloppe
(CASCO) du compresseur, le déplacement axial
entre les parties (SUPCAS1, SUPCAS2) con-
formées et les supports ( SUP1, SUP2), asso-
ciés les uns aux autres respectivement par pai-
re, étant supporté et guidé.
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